
Die Lose können
bis zum 16. April abgegeben werden

¥ Borgholzhausen (HK). Der
heiße Sommer 2018 hat auch
Borgholzhausen einen Rekord
beschert. Mehr Besucher als je
zuvor strömten ins Freibad –
am Ende der Saison waren es
18.200.KeinWunder also, dass
die Vorfreude auf die neue Sai-
son bei den Mitgliedern des
Fördervereins besonders groß
ist. Neben den üblichen Vor-
bereitungen rund um Becken
undLiegewiese startendieMit-
glieder erneut eine große Jah-
reskartenverlosung.
Mit Unterstützung der

Volksbank werden unter dem
Motto»Ab indieBatze«20 Jah-

reskarten für Kinder sowie vier
Jahreskarten für Erwachsene
verlost. Bis zum Dienstag, 16.
April, besteht die Möglichkeit,
ein Los auszufüllen und sich
die Chance auf einen Gratis-
Sommer im Freibad zu si-
chern.
Die Gewinnkarten liegen in

der Volksbank und im Borg-
holzhausener Rathaus aus und
können dort direkt ausgefüllt
und abgegeben werden. Die
Ziehung der Gewinner findet
am Mittwoch, 17. April, in der
Volksbank statt. Die Gewin-
ner werden anschließend be-
nachrichtigt.
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Martin Scholz präsentiert seit Sonntag im Rathaus seine »selten gezeigten Bilder«. Darunter sind auch solche, die es bisher
überhaupt noch nie zu sehen gegeben hat. Gerade erst hat eine Ausstellung in Scholz’ Wohnort Bünde ihren Abschluss gefunden

¥ Borgholzhausen (Felix).
„Das waren überwiegend jün-
gere Arbeiten, aus den vergan-
genen drei Jahren“, verrät Mar-
tin Scholz. Und die Rahmen
sind quasi noch nicht ganz von
den Wänden imMuseum Bün-
de entfernt, da beheimatet das
Foyer des Rathauses in der Leb-
kuchenstadt bereits seine neu-
este Ausstellung. »Selten gezeig-
te Bilder« ist die überschrieben
und zeigt Arbeiten aus den ver-
gangenen15 Jahren.
„Ich war vorher hier gewesen

und hatte mir die Räumlichkei-
ten angeschaut“, erzählt Martin
Scholz, der selbst in sein Werk
einführte und die Gäste im Foy-
er eingangs zu einem„virtuellen
Rundgang“einlud. „Ichwarmir
bewusst, dass nicht nur Kunst-
interessierte ihren Weg hierher
finden werden“, so der 61-Jäh-
rige. Daraus entstand der Ent-
schluss, „verschiedene Angebo-
te zumachen“. Und Arbeiten in
verschiedenen Techniken zu
zeigen. So finden sich seit Sonn-
tag nicht nur zahlreiche Kom-
positionen in Öl auf Leinwand.

Auch Holzschnitte, Tusche-
Arbeiten und nicht zuletzt eini-
ge Monotypien sind nun bis
zum 2. Mai beim Besuch des
Rathauses zubewundern.
Es sind Bilder wie »Der Chi-

nese«, der nun die Amtsstube

des Bürgermeisters bewacht.
Von der anderen Seite ist es der
»Horizont« – ein in vielen ver-
schiedenen Grautönen gehalte-
nes Bild – das Dirk Speckmann
nun regelmäßig vor Augen ge-
führt wird. „Eine Abzweigung,

die ich irgendwie mal genom-
men habe“, räumt Scholz ein.
Und zugleich ein Bild, das Stille
undMeditation vermittelnwill.
Unterschiedliche Formate

bearbeitet Martin Scholz. Nicht
selten sind es recht große Aus-

maße.Wie das blaueÖlgemälde
»Zwischen den Tagen«. „Natur
und Naturformen haben mich
schon immer interessiert“, er-
klärt er den Besuchern der Ver-
nissage am Sonntagvormittag.
Und erzählt, dass die Arbeiten
zuweilen verschiedene Formen
von Abstraktion durchlaufen.
Verdoppelungen kommen vor.
Oder Spiegelungen. Manchmal
werden Dinge mit anderen in
Kombinationgebracht.
Immer wieder tauchen Köp-

fe auf. Was auf den ersten Blick
anmutet wie die Helme eines
Kreuzritters, sind die Betonun-
gen der Bögen um die Augen.
Die Symmetrie des Gesichtes,
die ein Kreuz ergibt. Die Köpfe
– sie „sindRepräsentationendes
Menschen“,erläutertdergebür-
tige Wuppertaler. Dabei sind
Köpfe für ihn nicht zuletzt als
Sitz desGeistes interessant.
Zu einem Gartenbild hat ihn

etwader JardinMajorelle inMa-
rokkos Hauptstadt Marrakesch
inspiriert. Bei der Serie von drei
Grafiken, denen er den Titel
»Dinge, die ich noch nicht ken-

ne« gegeben hat, räumt Martin
Scholz ein: „Die habe ich noch
nie gezeigt.“ Monotypien sind
es, bei denen eineDrucktechnik
ein Gerüst gibt, das dann farb-
lich weiter bearbeitet wird. Dass
ein Kritiker in diesem Zusam-
menhang jüngst von „hybriden
Bildern“ sprach, freute den
Künstler mit Design-Büro in
Bielefeld. „Auch in anderen Bil-
dern finden sich so etwas wie
Mischwesen“, überlegte er.
„Vielleicht ist das so etwas wie
ein Prinzip, das meinen Bildern
innewohnt.“
War es für Kulturvereins-

Vorsitzende Astrid Schütze eine
Freude,denKünstlerebensowie
zahlreiche Besucher imRathaus
begrüßen zu dürfen, war Mar-
tin Scholz noch auf etwas ganz
anderesstolz.Denndassdiemu-
sikalische Untermalung der
Vernissage erstmals vom Jazz-
Trompeter Clemens Moritz ge-
staltet wurde, war für ihn ein
großes Glück. Der 27-Jährige,
frisch gebackener Absolvent des
Musikkonservatoriums Ams-
terdam, ist nämlich sein Sohn.

So lautet der Titel der Ausstellung vonMartin Scholz. Joseph Schräder vomKulturverein
(Mitte) freute sich über seinKommen ebensowie über das des TrompetersClemensMoritz. FOTO: ALEXANDER HEIM

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39AB
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Sta-
dion
9.30 bis 10.30 Uhr: Walking-
treff des LC Solbad, Ravens-
berger Stadion
14 bis 16 Uhr: Spiel- undLern-
zeit, Jugendzentrum Kamp-
garten
14 bis 16 Uhr: Schuldnerbe-
ratung im Kreisfamilienzen-
trum, Masch 2 a
16 bis 17.30 Uhr:Offener Treff
fürTeeniesvonzehnbis14 Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten
19.30 Uhr: Probe der Kanto-
rei, Gemeindehaus Kampgar-
ten

8 bis 12.30 Uhr:Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
»Selten gezeigte Bilder« mit
WerkenvonMartinScholz,Rat-
haus
8 bis 16.30 Uhr: Recyclinghof,
Barenbergweg47 a
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
15 bis 17 Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg,AmBlömkenberg
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Volkshochschule Ravensberg
bietet eine Veranstaltung zum
Testament an. »Mein letzter
Wille« heißt derVortrag. Er er-
läutert die gesetzliche Erbfol-
ge, die Testamentarten und die
Grundregeln bei ihrer Errich-
tung. Auch wird auf das Erb-
schaftssteuerrecht und die
Möglichkeiten der Vorsorge-
vollmacht oder Patientenver-
fügung eingegangen. Der Re-
ferent Peter Wolke ist Rechts-
pfleger beim Amtsgericht Rhe-
da-Wiedenbrück. Der Vortrag
findet am morgigen Mitt-
woch, 27. März, ab 19.30 Uhr
im Bürgerhaus, Masch 2a,
statt. Weitere Informationen
bei der VHS unter` (0 52 01)
8 10 90 oder im Internet unter
www.vhs-ravensberg.de.

¥ Borgholzhausen (HK). Der
SängertagderheimischenChö-
re findet indiesemJahr inBorg-
holzhausen statt. Ausrichter
sind die Sängerfreunde Borg-
holzhausen. Die Veranstal-
tung findet am kommenden
Samstag, 30. März, im kleinen
Saal des Hauses Hagemeyer-
Singenstroth statt. Beginn ist
um 14.30 Uhr. Die Chöre aus
dem Altkreis Halle sowie aus
Harsewinkel und Greffen fas-
sen dort die Ereignisse aus dem
Jahr 2018 zusammen und be-
sprechen die wichtigen bevor-
stehenden Termine für 2019.
Außerdem stehen in diesem
Jahr wieder Vorstandswahlen
auf dem Programm.

Die Debatte, ob auf dem Festplatz auch die Vierbeiner
laufen dürfen, verläuft hitzig. Vor allem gegen die Stadtverwaltung richtet sich die Kritik

Von Anke Schneider

¥ Borgholzhausen. Eskocht im
Piumer Schützenverein, und
der Vorstand bezieht klar Stel-
lung. „Wenn der Festplatz zur
Hundewiese wird, feiern wir
dort nichtmehr“, sagte die Vor-
sitzende Martina Frehsmann-
Pryce. Das sei im Vorstand be-
sprochen und beschlossen. Für
die Schützen sei es nicht vor-
stellbar, ihre Gäste auf einen
Platz einzuladen, der als Hun-
dewiese genutztwird.
Um Planungssicherheit zu

haben, hat Frehsmann-Pryce
BürgermeisterDirk Speckmann
angeschrieben und um eine
politische Entscheidung in die-
ser Angelegenheit gebeten. Die
Antwort von Speckmann sei ge-
wesen, dass man nicht den vier-
ten Schritt vor dem ersten ma-
chen könne. Zunächst müssten
die Hundefreunde einen Verein
gründen, um ihnen überhaupt
einen Platz zur Verfügung stel-
len zu können.
Der zweite Schritt sei die der-

zeit laufendeBauleitplanung für

dasGewerbegebiet Stadtgraben,
die Auswirkungen auf den Zu-
schnitt und damit die Nutzung
des derzeitigen Festplatzes ha-
benwerde. Die Verwaltung und
die Fraktionen würden aber das
Interesse der Schützen an dem
derzeitigen Platz wohlwollend
berücksichtigen.
Der dritte Schritt seien dann

Gespräche mit den beiden Ver-
einen, die sich den Platz teilen
müssten. Erst der vierte Schritt
würde in mehreren Monaten
eine Beratung und Beschluss-
fassung imHaupt- und Finanz-
ausschuss auslösen.

Der Mailverkehr mit dem
Stadtoberhaupt löste bei der
Versammlung wenig Begeiste-
rung aus, zumal bisher nie die
Rededavongewesensei,dassder
Festplatz durch das Gewerbege-
biet berührt werden könnte.
„Schließlich hat uns der Platz
eineMengeGeld gekostet“, sag-
te Martina Frehsmann-Pryce.
Aus Sicht der Vorsitzenden ge-
be es andere Möglichkeiten für
Piums Hunde, zum Beispiel die
Fläche amRathaus.Hier könnte
mandie Lärmbelästigungdurch
die Hunde durch Öffnungszei-
ten steuern. „Das wird beim ro-
ten Platz ja auch so gemacht“,
sagte sie. Auch die übrigenMit-
glieder hatten eine klare Mei-
nung: Ein Hundeplatz auf dem
Festgelände werden sie nicht
hinnehmen.
Dasnächste Schützenfest fin-

det wie gewohnt EndeMai statt.
Am Mittwoch, 29. Mai, startet
die Wildside-Party für die Ju-
gend, am Samstag, 1. Juni, fin-
det die 1980er und 1990er-Par-
ty statt. Am Sonntag wollen die
Schützen zum Kinderkönigs-

schießen erstmals ein Familien-
fest veranstalten. Nach dem tra-
ditionellen Festumzug erwarten
die Gäste auf dem Festplatz eine
Hüpfburg, ein Sandspielpark,
Ponyreiten, Bogenschießen,
Kinderschminken und mehr.
„Die Kinder sollen im Vorder-
grund stehen“, so Martina
Frehsmann-Pryce. Der Montag
gehörtdannwiegehabtdemKö-
nigsschießen. Im vergangenen
JahrwurdekeinneuerKönigge-
funden. Das soll sich in diesem
Jahr ändern.
DieVersammlunghatte auch

verschiedene Vorstandsmitglie-
der neu zuwählen.Alle Posten–
bis auf denOberst –wurdenmit
den bisherigen Amtsinhabern
besetzt. Martina Frehsmann-
Pryce bleibt Vorsitzende, Kas-
sierer bleibt Gerd Dübber, und
Schriftführer bleibt Bernd
Krause.ZumOberstwurdeUdo
Hellweg gewählt – das Amt hat-
te bis zu seinem Tod Heinrich
Welpinghus inne. Die beiden
Beisitzer Gudrun Freese und
Jörg Stündl blieben ebenfalls im
Amt.

Der Schützenverein
will denFestplatz nichtmitHun-
den teilen. FOTO: ANKE SCHNEIDER

GerdDübber,UdoHellweg,GudrunFreese, BerndKrause, Jörg Stündl undMartinaFrehsmann-Pryce (von links). FOTO: ANKE SCHNEIDER

Schwimmmeister Lars Kattner (von links), Her-
mannLudewig,MarkusPeperkornvonderVolksbank,KlausSchmidt,
Karl-Heinz Hotmar und Günther Brune verlosen wieder Jahreskar-
ten für das Piumer Freibad. FOTO: VOLKSBANK

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Ortsverein Borgholzhausen
des Bundes der Vertriebenen
(BdV) weist seine Mitglieder
auf die Jahreshauptversamm-
lung am kommenden Sams-
tag, 30. März, hin. Beginn ist
um15.30Uhr imGasthausHa-

gemeyer-Singenstroth. Es ste-
hen unter anderem Neuwah-
len auf der Tagesordnung. An-
meldungen unter ` (0 54 25)
17 78 oder ` (0 54 25) 64 07.
Wer keine Fahrgelegenheit hat,
soll bei der Anmeldung dar-
auf hinweisen.

¥ Borgholzhausen-West-
barthausen (HK). Jedes Jahr
im Frühling treten die Offi-
ziere des Schützenvereins
Westbarthausen beim Offi-
zierspokalschießen gegenein-
ander an. Geschossen wurden
jetzt zunächst zehn Schuss auf
eine herkömmliche Scheibe,
danach auch auf die sogenann-
te Wildscheibe ein Schuss.
Insgesamt stellten 31 Schüt-

zen und Schützinnen des SV
Westbarthausen ihre Fähigkei-
ten unter Beweis. Den vor-

letzten Platz belegte Ciaran
Braham und bekam eine Fla-
sche alkoholfreies Bier. Letz-
ter wurde Fritz Strüwe, der da-
für eine Flasche Wasser er-
hielt.
Es siegte mit einem geziel-

ten Schuss Heiner Belter, der
den Wanderpokal erhielt. Auf
den weiteren Plätzen folgten
Lothar Brandt und Wolfgang
Haring. Alle drei erhielten eine
Medaille. Bei den Nicht-Offi-
zieren siegte Ulli Oberwahr-
enbrock.
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